
IHRE ANSPRECHPARTNER:

Felix Tschumi (Allmendparzellen-Projektierungsphase)
Tel: 061 267 67 33; Fax: 061 267 67 42

Heinz Schindler (Allmendparzellen-Ausführungsphase)
Tel: 061 695 91 04

Jolanda Löhr (Priv. u. Kant. Parzellen ohne Allmend)
Tel: 061 267 67 47; Fax: 061 267 67 42

Stadtgärtnerei Basel, Grünplanung
Dufourstrasse 40/50, 4001 Basel

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN:

Faltbroschüre Stadtgärtnerei:
Baumschutz auf Baustellen

Checkliste für Baumschutz auf Baustellen:
Checkliste

Allgmeine Verhaltensregeln bei Bauarbeiten
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Abb. 202.01a+b  Baumschutz durch Abschrankung 

BAUM- UND GRÜNFLÄCHENSCHUTZ AUF BAUSTELLEN

Das Baupersonal ist über die Schutzmassnahmen zu orientieren und hat den Anweisungen des Baumpflegespezia-
listen oder des ökologischen Baubegleiters Folge zu leisten. Sofern im Baumschutzkonzept nichts anderes geregelt 
ist, sind die Allgemeinen Verhaltensregeln für Bauarbeiten im Kanton Basel-Stadt (Standard 103.02) zwingend ein-
zuhalten.

BAUMSCHUTZ DURCH ABSCHRANKUNG
Die ganze Grünfläche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun abzuschranken, um Baum und 
Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fach-
person zu definieren.

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Stadtgärtnerei 
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202  SCHUTZMASSNAHMEN AUF BAUSTELLEN

STANDARDS DER STADTGÄRTNEREI; HEFT 200 PROJEKTIERUNG UND BAU

SEITE 1/4
202.01  BAUM- UND GRÜNFLÄCHENSCHUTZ AUF BAUSTELLEN

http://www.stadtgaertnerei.bs.ch/dms/stadtgaertnerei/download/geschaeftspartner/Faltprospekt_Baumschutz-auf-Baustellen_A4/Baumschutz%20auf%20Baustellen.pdf
http://www.stadtgaertnerei.bs.ch/dms/stadtgaertnerei/download/geschaeftspartner/Standards/Checkliste-f-r-Baumschutz-auf-Baustellen/Checkliste%20f%C3%BCr%20Baumschutz%20auf%20Baustellen.pdf
http://www.stadtgaertnerei.bs.ch/dms/stadtgaertnerei/download/geschaeftspartner/Standards/103-02_17_Verhalten-bei-Bauarbeiten/103-02_17_Verhalten%20bei%20Bauarbeiten.pdf


Abb. 202.01 c+d  Baumschutz durch Gitter

BAUMSCHUTZ DURCH GITTER
Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken. Der Wurzelbereich ist unter dem 
Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzelbereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Abb. 202.01 e+f  Stammschutz

STAMMSCHUTZ
Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache mit der Stadtgärtnerei an-
zuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, 
Stahlplatte oder Baupiste geschützt.

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Stadtgärtnerei 
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Abb. 202.01 g+h  Baumschutz durch Baupiste

BODENSCHUTZ DURCH BAUPISTE
Müssen Grünflächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind Baupisten zu erstellen. Sie 
sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell 
wird eine Bewässerung nötig.

Abb. 202.01 i+k Grünflächenschutz durch Podest

GRÜNFL ÄCHENSCHUTZ DURCH PODEST
Grünflächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit einer Fachperson wird ein 
wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Stadtgärtnerei 
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Abb. 202.01 l+m  Kabelbefestigung

KABELBEFESTIGUNG
Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern durch eine Schlinge geführt. 
Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder 
zurückgeschnitten werden. 

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Stadtgärtnerei

Baumschutz auf Baustellen
Baumfreundliches Bauen in der Stadt trägt zum Erhalt von gesunden Bäumen bei und erhöht die Qualität des Lebensraums. Werden 
das Wurzelwerk oder oberirdische Baumteile verletzt, ist der Baum jedoch gefährdet. Ein durch Wunden eingedrungener Pilz kann sich 
noch Jahre später bemerkbar machen und grossen Schaden anrichten. Indem Sie die Anweisungen zum Baumschutz beachten und 
rechtzeitig Fachpersonen wie Baumspezialisten oder die Fachbauleitung beiziehen, können Sie den Bauablauf und den Baumschutz 
optimal umsetzen. So erfüllen Sie die Anforderungen des kantonalen Baumschutzgesetzes.

Vielen Dank für Ihre Sorgfalt.

 

Baumschutz durch Abschrankung

Die ganze Grünfl äche beziehungsweise die Schutzzone ist mit einem Schutzzaun 
abzuschranken, um Baum und Boden zu schützen. Der Wurzelbereich ragt in der Regel 
weiter in die Fläche als die Baumkrone und ist mit der Fachperson zu defi nieren.

Baumschutz durch Gitter

Offene ungeschützte Baumscheibe im Trottoirbereich mit Schutzzaun abschranken.
Der Wurzelbereich ist unter dem Trottoirbelag geschützt. Der Belag darf im Wurzel-
bereich nur nach Absprache mit einer Fachperson entfernt werden.

Stammschutz

Ein Stammschutz ist nur im Ausnahmefall bei beengten Platzverhältnissen in Absprache 
mit der Stadtgärtnerei anzuwenden. Der Stammschutz muss gegen den Stamm 
gepolstert sein. Der Boden im Wurzelbereich wird mit Podest, Stahlplatte oder Baupiste 
geschützt.

Bodenschutz durch Baupiste

Müssen Grünfl ächen oder ungeschützte durchwurzelte Böden befahren werden, sind 
Baupisten zu erstellen. Sie sind mit Abschrankungen oder Stammschutz zu kombinieren. 
Eine Fachperson muss beigezogen werden. Eventuell wird eine Bewässerung nötig. 

Grünfl ächenschutz durch Podest

Grünfl ächen dürfen nicht belegt werden. In Ausnahmefällen und nach Absprache mit 
einer Fachperson wird ein wasserdurchlässiges Podest mit genügend Hohlraum erstellt, 
beispielsweise ein Bretterboden mit Fugen.

Kabelbefestigung

Um das Astwerk nicht zu verletzen, werden Kabel nicht direkt über Äste gelegt, sondern 
durch eine Schlinge geführt. Tief hängende Äste dürfen nur nach Absprache mit der 
Stadtgärtnerei und von Fachpersonen hochgebunden oder zurückgeschnitten werden.

Bitte vermeiden Sie

Verletzungen der Krone, des Stammes und der Wurzeln
Bodenverunreinigungen und Bodenverdichtungen
Terrainveränderungen durch Auf- und Abtrag

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei, Rittergasse 4, CH-4001 Basel, www.stadtgaertnerei.bs.ch

Kontaktpersonen

Baustellen auf Allmendparzellen

während Projektierungsphase Felix Tschumi 061 267 67 33
079 543 42 89

felix.tschumi@bs.ch

während Ausführungsphase Benoît Spieser 061 695 91 04
079 753 79 37

benoit.spieser@bs.ch

Baustellen auf Privatparzellen

während Projektierungs- und 
Ausführungsphase

Jolanda Löhr 061 267 67 47 jolanda.loehr@bs.ch

Schutzzone

Wurzelbereich

Kronenbereich

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

2 m

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Kronenbereich +1,50 m

Bitte beachten Sie

Grabarbeiten im Wurzelbereich werden immer von Fachpersonen begleitet. 
Wurzeln und/oder Krone dürfen nur durch Fachpersonen zurückgeschnitten werden. 

Baupiste

Unten Filtermatte, 
darüber Kiesschicht 
(idealerweise Schotter)

Kiesschicht befahren:

–   bis 1 Tonne Radlast: 
mind. 20 cm stark

–   bis 5 Tonnen Radlast:
mind. 40 cm stark

Luft- und Wasserzufuhr 
gewährleisten 
(evtl. Bewässerung)

Je nach Nutzung: 
zusätzlich Stahlplatte 
oder Asphalt darüber

Engerer Wurzelbereich 
Reiner Handaushub durch 
Fachperson

oder  
Handaushub mit 
 maschineller Beihilfe 
oder Saugbagger

Weiterer Wurzelbereich 
Maschineller Aushub durch 
zahnlosen Löffel mit Hand-
beihilfe oder Saugbagger

2 m2 m

Abtrag

Auftrag

Baupiste:
unten Filtermatte, darüber
Kiesschicht (idealerweise Schotter)
Kiesschicht bei Befahren bis
1 Tonne Radlast: mind. 20cm stark
5 Tonnen Radlast: mind. 40cm stark

Luft- und Wasserzufuhr
gewährleisten (evtl. Bewässerung)

je nach Nutzung zusätzlich 
Stahlplatte oder Teer darüberLichtraumprofil

beachten

Stahlplatte 
oder Asphalt

Filtermatte

Bewässerung/
Belüftung

Kiesschicht / Schotter

Handaushub 
durch 
Fachperson

Mindesthöhe 2 m

Grünfläche z.B. 
mit Stahlplatte
geschützt 

Trottoir

Grünfl äche, z.B. 
mit Stahlplatte 
geschützt

Trottoir

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Stadtgärtnerei 
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